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Brandenburg. Schneidermei-
ster Adolf Schoop beging kürzlich den

Tag, an dem er vor 50 Jahren Meister
würd«. Ueber das Vermögen des

Tischlermeisters Karl Dist«lm«ier wur-

Königsberg. Plötzlich gestor-
ben ist im Alter von 83 Jahren Fräu-,
lein von G«rlach, eine Tochter des Ge-
nerals der Infanterie und Generalad-
jutantKönig Friedrich Wilhelms IV.
Leopold von Gerlach und Schwester
unseres verstorbenenLandraths v. Ger-
lach.

Potsdam. Der größte Soldat
der deutschen Armee, der Gardeducorp»

Tapik, wurde als er sein Pferd zur
Schwemme nach der Havel führte, von

dem sich sträubenden Thier durch Huf-
tritte verletzt, so daß er mit zerschmet-
tertem Bein nach dem GarnisonS-La-
zareth gebracht werden mußte.

Spandau. Jn'S Ausland ge-
flüchtet ist der Fischhändler Friedrich,
der, nachdem «r verschiedtne Vorstra-
fen wegen Gewaltthätigkeit«!! erlitten
hatte, jetztwieder drei Monate Gefäng-
niß wegen Körperv«rl«tzung verbüßen
sollt« und ein« fernere Strafe zu ge-
wärtigen hat wegen unerhörter Aus-
schreitungen, die er kürzlich in einer
Gemeindeschule beging.

Arovinz Kstpreuhen.

All«»stein. Kaufmann Sallq
Flatow gerieth in ConcurS; die Passi-
va betragen rund 100.000 Mark; Fla-
tow, welcher seit sieben Jahren ein Ma-
erialwaarengeschäft betrieb, hat außer-
dem für ungefähr 80,000 Mark Wech-
sel gefälscht.

Barten st ein. Eine brave That
vollführte die Frau des Schornstein-
fegermeisters Wagner von hier. Sie '
sprang in die All« und r«tt«te das drei-
jährige Kindchen «ines Schuhmachers,
das beim Spielen am Ufer in's Was-
ser gestürzt war.

Braunsberg. Die hiesig« Li«-
d«rtaf«l stierte das Fest ihres 50jäh-- !
rigen Bestehens. Viele auswärtige!
Vereine waren hierzu erschienen.

Jnsterburg. Zu 5 Jahren
Zuchthaus verurth«ilt« das Schwurge-
richt die Besitzerstochter Marie Rin-
kus aus Pagelienen wegen Kinds-

Schöneck. Der hier seit fast zwei
Jahren wohn«nde Kaufmann Reinle
hat Konkurs angemeldet. Mao spricht
von 9000 Mark Unterbilanz. Im
Hause des Reinke wurde in einem Ofen
eine vollständig verkohlte Kindesleiche
gefunden.

Schö » horst. Feuer zerstörte das
Gehöft des Herrn Rieger.

Schönsee. Zum BUrgermeistcr
unseres Ortes wurde Stadtkassenren-
dant Weisser! aus Soldau von der

Schuhmacherinnungtn unserer Stadt,
die bis vor kurzer Zeit noch vereinigt
waren, können auf ein 50jährigeS Be-
stehen zurückblicken. Aus diesem An- j
laß veranstaltete die Schnerderinnung
eine Festlichkeit, die auch von Bertre- !
tern benachbarter Innungen besucht
war. Der 82jährige Herr Rautenberg j
gehört der Innung seit ihrem Bestehe»
an.

Stettin. Kaufmann und Stadt-
verordneter C. Greffrath beging mit
seiner Gemahlin das Fest der goldenen
Hochzeit. Durch Erhängen machte
der Bulkan - Arbeiter Klammann sei-
nem Leben ein Ende. Vermißt wird
die 30 Jahre alte Heizersfrau Emilie
Seegert; dieselbe zeigte tn letzterer ZeU

fahnenflüchtig erklärte das Gericht der
3. Division den Rekruten Erdarbeiter
Ernst Wilhelm August Kühl.

Ankla m. Beim Muschelsammcln

die Peene geweht; das Kind ertrank.
Bütow. Abends wurde auf der

Bahnstrecke BUtow-Zollbrück der Alt-
sitzer Koplin und die Emma Hoppe
aus Morgenstern beim Ueberschreiten
des Bahnüberganges von einem Zuge
überfahren. Kopiin wurde sofort ge-
tödtet, die Hoppe erlitt schwere Ver-

theil.
Plön. Im großen Plöner See er-

trank beim Baden der vom Garderegi-
ment Kaiser Alexander zum Prinzen-
hause commandirte Bursche Matthia»
Kauhausen aus Düsseldorf.

Pellworm. Fischer Niels Las-
sen aus Rodemi» und sein Stiefsohn
Johann Christiansen aus Hattstedt
subren in einem Boot, in dem sie sich
eine kleine Kajüte mit einem Osen ein-
gerichtet hatten, zum Porrensang aus.
Einige Stunden später fand man
Beide in der Kajüte; wie die Untersu-
chung ergab, sind sie an Kohlendunst
erstickt. Christiansen hinterläßt eine
Frau mit fünf Kindern.

RemmelS. Mit allen Mobilien
ging das HauS des Sandmanns C.
Lemster in Flammen auf.

Provinz Schlesien.
Breslau. Sein 50jähriges Prie-

Domherr an der Breslau» Kathedrale
Dr. theol. et jur. v. Mvntbach. E-
senbohrer Max Ehlert brachte seiner
Braut, Meta Sturm, mittelst Messers'
Dann schnitt er sich die Pulsadern
guf. Ehlert wurde in das Allerheili-

gen-Hvfpital geschafft, während da»
MädHen im Krankenhaus der Elisa-

Albendorf. Acht Pockenfälle
wurden hier festgestellt; es liegt Ein-
schleppung aus Oesterreich vor.

Bolkenhain. Die diamantene
Hochzeit seierte das noch rüstige Eh-
renfried Raupach'fche Ehepaar. Der
Jubelbräutigam zählt 88, dit Jubel-
braut 82 Jahre.

Fordon. Beim Spielen ertrank
in der Weichsel das 3 Jahre alte

Gnesen. Geheimer Sanitätsrath
Dr. Wille von hier ist in Bad Nau-
heim, wo er zum Kurgebrauch weilte,
gestorben.

Schmilau. Bei der Wollschur
erlitt die Arbeiterfrau Wilhelmie
Fandrey einen schweren Unfall. Als
die Frau einen Hammel seiner Wolle
berauben wollte, schlug ihr das Thier

Provinz Kachsen.
Hallt. Zu dem Optiker Sewald

in der Poststraße kam ein Landwirth,

auf einem mitgebrachten Gewehr bat.
Sewald nahm das Gewehr, daS er für
ungeladen hielt, zur Besichtigung in

Gewehrs und wurde durch einen Plötz-
lich losgehenden Schuß getroffen. Der
BedauernSwerthe stürzte todt zusam-
men.

Bitterfeld. Beim Baden im
RittergutSteiche sank plötzlich der 12
Jahre alt« Schulknabe Otto Schlunck
in die Tiefe. Der Rittergutsverwalter
hatte den Vorgang bemerkt und sprang
nach. Leider konnte er nur die Leiche

Nordhausen. Landwirth Otto
WeschkS, 30 Jahre alt, der während
eines Gewitters auf dem Felde ir-

beitete, fand den Tod infolge Blitz-
schlags.

Lüchow. Beim Baden ertrunken
ist der 15jährige Knecht Wolfrath des
Hofbesitzers Schreib-Schutz in Güritz.

Arovinz Konnover.
Münden. Erschossen aufgefunden

in der Gemarkung seines Wohnorts
wurde der Arbeiter Stieg aus Lutter-
berg im Kreise Münden. Die gericht-
liche Untersuchung ist eingeleitet.

Osterode. Todt aufgefunden
wurde in der Näh« der Stadt der

Bi«rfahrer Kreichelt. K., der sich mit
dem Bierwagen auf dem Heimlvege be-
funden hatte, war, als das Gespann
«ine steile Strecke zu Passiren hatte,
vom Wagen gefall«n und unter die Rä-

Peine. Beim Baden in der Fuhse
(im sog. Kulk) ertrank hier der 21

Jahre alte Arbeiter Peter Raskewicz

Hopsten. Vikar Gillen feierte sein
golvenes Priesterjubiläum. Annähernd
50 Jahre wirkt der Jubilar hier.

Lippstadt. Die vier Kinder des
hiesigen Viehhändlers Berkemeyer fuh-

ren in Begleitung eines Kindermäd-
chens mit ihrem Landwagen spazieren,
wobei der älteste, etwa Bjährige Knabe
die Zügel führte. Auf der Erwitter
Chaussee begegnete ihnen der Perso-
nenzug der Warstein-Lippstädter Ei-
senbahn, deren Geleise auf der Chaus-
see liegt. Als das Pferd unruhig wur-
de, verlor der Knabe die Fassung und
sprang aus dem Wagen, dasGefährt
seinem Schicksal überlassend. Der
Wagen gerieth unter die Maschine und
wurde vollständig zertrümmert. Dem

men mit dem Schrecken davon.
Lohfeld. Arbeiter Driftmann

erstach seine achtzigjährige Mutter.
Mengede. Selbstmord beging,

auf dem benachbarten Bodel-

D°r?" HU deck be r?"
Koblenz. Das hiesige Schwur-

gericht verurtheilte den Wirth Mathias
Piroth aus Kreuznach wegen Körper-
verletzung mit nachgefolgtem Tode zu
S Jahren Gefängniß.

Neuwied. Rentner und Beize-

Bevölkerung 50,000 Mark zur Verfü-
gung

Oberbürgermeister von Rheydts
St.loh a n n. Der frühere Rek-

tor und Schulinspektor Dr. Gustav
Fröhlich ist hier im Alter von 74 Jah-
ren gestorben.

Wetzlar. Während eines Gewit-
ters wurde der Kaufmann Rau vom

gen.

Kassel. sin der Vferdeschwemm»
bei Bergihausen wurden die Dienst-
Pferde d«r 4. Schwadron des hiesigen

scheu. Zuwiesen, war auch der
Husar Apel au» Münden abkominan-
dirt. Apel, ein vorzüglich«! Frei-
waS weiter hinausgeschwommen, als
er plötzlich vom Pferde herab und in

die Tiefe sank. <sin Herzschlag hatte

reitet.
Bettenhausey. Der Bremser

Georg Friedrich stürzte aus dem hiesi-
gen Bahnhof so unglücklich von der

j Bremse herab, daß er unter den Zug

wurde.
Esch rege. Fuhrmann Heinrich

Orth hatte den Auftrag, mit dem un-

terstellten Fuhrwerk aus den Steinbrü-

Bafaltsteine zu holen. Beim Verlas-

Mann ist etwa 40 Jahre alt. Eine

den Ernährer.
Koburg. Privatier Philipp

Greiner, der vor einigen Jahren Bau-

lich verwundete. Darauf tödtete er
sich selbst mit zwei Schüssen. Greiner
litt am Verfolgungswahn.
Königslutter. Feuer zer-

störte die Priesemann'sche Dampf-
mllhle. Der Schaden beträgt über
150,000 Mk. Bei den Aufräumungs-
arbeiten stürzte der Feuerwehrmann
Dachdecker Fr. Mendt von einer Leiter
und erlitt schwere Verletzungen.

Langelsheim. Zur Haft
kam die Ehefrau Habefoft. Die Frau
ist dringend verdächtig, daS in Wilde-

gelegt zu Auf der Steinab-
ladestelle am hiesigen Bahnhofe hatte
der Fuhrknecht H. Heine aus Wolfs-

Gespann, Eigenthum deS

SteinbruchbcsitzerS Erich Berking von
hier, überfahren zu werden. Der Ber-
unglückte erlitt Verletzungen an
Kopf, Brust, Armen und Beinen.

Molfchleben. Seinen 100.
Geburtstag feierte der älteste Mann
unseres HerzogthumS, Gutsbesitzers I.
B. Möller hier. Er ist noch so rüstig,
daß er sich selbst rasirt.

Wolfenbiittel. D«r Insasse
des hiesigen Pflegehauses Heinrich
Möhle, ein Mann von 6V Jahren,
wollte auf dem Pflegehausgrundstück«
von einer sogenannten Fülle aus Was-
ser aus der Oker schöpfen. Hierbei
verlor er das Gleichgewicht, stürzte ins
Wasser und ertrank.

Sachs««.
Dresden. Kirchenrath Gustav

Landmann ist hier, 77 Jahre alt, ge-

von 1872?75 der hessischen Zweiten
WegenMißbrauchs derDienstgewalt ist
der 23jährige Unteroffizier Rob. Mich.
Richter, 1. Leibgrenadier - Regiment
No. 100, zu 3 Monaten Gefängniß

werke, Aktien - Gesellschaft Dresden,

Annaberg, dem hiesigen
Bahnhsf wurde derSchaffner Schwarz
aus Frohnau von einer Lokomotive
überfahren und getödtet.

Chemnitz. Das 50jährige
Meisterjubiläum begingen sieben Mit-

Meister Werner, Gräser, Wöllner,
Schwalbe, Winkl«, Wagner und
Beyer.

plötzlich ein mächtiger Baumstamm
herunterrollte und das sechsjährige
Söhnchen des Zimmerers Wolf unter

sich begrub. Das Zind erlitt so
schwere Quetschungen, daß ei alsbald
starb.

Döbeln. Vom Ertrinken rettete

oberhalb Chemnitz-Riesaer Eisenbahn-
brücke gebadet hatte. Im Krause'-
schen Dainpfsägcwerk verunglückte der

ter. Er stieß mit dem Kopf an die

stellten Gatters, so daß diese niederfiel.

Landteich ertrank beim Baden der 16
Jahre alte Stellmacherlehrling Karl
Butze.

Elleseld. Postverwalter Kresse
Medaille.

Fichtenberg. Infolge Blitz-
schlags ging das Schesfler'sche Wohn-
haus in Flammen auf.
Kr. A. Gläser, Webermeister I. B.
Helfrecht, Privatmann M. I. Schmidt
und Webermeister W. I. Reinhardt
begingen ihr Svjähriges Bürger-Jubi-

Lsipzig. Ihren Concurs an-
gemeldet hat die Firma Köhler und
Riffel. Das 6jährige Söhnchen des
Barbiers Steinhauer am Südplatz

stürzte aus einem Fenster der elter-
lichen Wohnung in den Hos herab und
war sofort todt. Bei zwei Batterien
des hier in Garnison liegenden Artil-
lerie - Regiments lio. 77 sind typhuS-

ßUdingen. In ihrem Bette
erschoß sich die Frau des Wilhelm
Hardt 111. Motiv zur That soll Gei-

Elsheim. Landwirth Jacob
Häring stürzte in seiner Scheune so
unglücklich ab, daß er nach wenigen

Minuten eine Leiche war.
l Friedberg, In Gegenwart

des Großherzogpaares wurve die mit
großen Aufwendungen renovirte
Stadtkirche feierlichst eingeweiht. Die
RenovationSkosten belausen sich auf
etwa 600,000 Mark.

Gambach. Forstwart Johann
Eberhard Klein und seine Ehefrau be-
gingen das Fest der goldenen Hochzeit.
Klein, welcher bereits 78 J-Hre alt ist.
feierte schon vor ca. 5 Jahren sein 50-

jähriges Jubiläum als Forstwart
unserer Gemeinde.

Gammelsbach. Kurze Zeit
nach seiner goldenen Hochzeit verstarb
hier der Altbllrgermeister Sattler.

Mainz. Der seit einiger Zeit
von hier spurlos verschwundene Ober-
postsekretär Schmidtgen wurde bei
Mombach als Leiche im Rhein gesun-
den. ES liegt Selbstmord vor. ?ln
der Bierbrauerei ?zur Krone" stürzte
der Händler Nikolaus Schneider auS

Gonzenheim in den Bierkeller und
brach das Genick. Die Leiche wurde
später aufgefunden.

Wonern.
München. Der Maler Wilhelm

Vobz ist hier gestorben. Justizrath
Max Danzer, einer der bekanntesten
Anwälte Dttinchens, wurde in Reichen-
hall vom Schlage gerührt und in hoff-
nungslosem Zustand« nach München
verbracht. Die Bräugehilfenwittwe
Theres« Leeb, die in ihrer Wohnung
durch eine Spiritus - Explosion ge-
fährliche Brandwunden erlitt, ist im
Schwabinger Krankenhaus »hren
Wunden erlegen. Mit ihrem Tode
sind neun Kinder im Alter von jbis
18 Jahren Doppelwaisen geworden.
In der Neuhauserstraße gerieth der
Arbeiter Mathias Schilling« zwischen
einen Motorwagen der Trainbähn und

zwischen beiden Wagen förmlich einge-
keilt war, so schwere Verletzungen, daß
er nach wenigen Milkuten starb.

Arnberg. Der vom Gerichte der
k. 6. Division wegen Fahnenflucht und
Unterschlagung verfolgte Infanterist
Georg Ströhl der 1. Compagnie des k.
6. Infanterie - Regiments wurde in
Durbach verhaftet.

Aschaffenburg. Ein wegen
Theilnahme an dem Mord« an der As-
sessorswittwe Hißler steckbrieflich ver-
folgter Bursche hat sich hier der Poli-
zei! freiwillig gestellt. Er sagt«, er

habe in Wiirzburg d«n Steckbrief gele-
sen und sei darauf hierhergereist. Bei
dem Mord habe er unten Wache gestan-
den. Er ist ein Fabrikarbeiter aus
Diedesfeld mit Namen Johann Witt-
mer.

Beuerberg. Der 8j Jahre alte
Straßmwärterssohn Georg Willner

in Glonnbercha Feuer aus und äscherte
den neu erbauten Stadel und ein«
Holzschupfe ein. Heu, Stroh, Holz
und landwirtschaftliche Geräthe find
mitverbrannt. Brandstiftung wird ver-
muthet.

Deggendorf. In Schöllnach
starb die GütlerSehesrau Anna Brun»
ner im Alter von 101 Jahren. Seit
nahezu 30 Jahren lebte sie mit dem
um etwa 40 Jahre jüngeren Gütler
Brunner in zweiter Ehe.

Württemberg.
Kirchheimu. I. Im Alter

von 81 Jahren starb Kaufmann Chri-
stian Mayer. Derselbe leitete lange
Zeit hindurch ein Colonialwaaren-
und ein Bankgeschäft mit bestem Er-
folg. Bauer Zeitbös von hier, der
mit der Beisuhr von Steinen aus Bis-
singen beschäftigt war, erlitt durch ei-
nen Sturz vom Wagen so schwere Ver-
letzungen, daß er todt auf dem Platze
liegen blieb.

Lauterbach. Ihre goldene
Hochzeit feierten die Eheleute Jalob
Hug und Frau.

Ludwigs bürg. Die Einge-
meindung Eglosheims wird der Stadt
Ludwigsburg eine längst ersehnte Er-
weiterung des Ortsbauplanes möglich
machen, um so mehr, als gerade nach
dieser Seite hin ein durchaus ebenes

Mahlstetten. Schullehrer
Ludw. Honer hier wurde seinem An-
suchen entsprechend vom Antritt des
ihm übertragenen Schuldienstes in
Ohmenheim übertragen.

Michel bach. Bestätigt wurde
die Wahl des zurückgetretenen Schult-
heißen M. Minkler zum hiesigen Orts-

Alter von 74 Jahren Rechtsanwalt
Auaustin Gutbein». 1868 ?1876
demokratischer LandtagSadgeordneter
für den diesseitigen Oberamtsbezirk.
Dem Gemeinderath gehörte er längere

Zeit an.
R utlingen. In dem von

Oberstlieutenant Alber und Fabrikant

Weinhändlers A. Weckler brach Feuer
aus. Der sofort herbeigeeilten Feuer-
wehr gelang es, dasselbe soweit zu
dampfen, daß nur der Dachstock ein

Tübingen. Hier und in der
Umgebung herrschte ein schweres Ha-
gelwetter, worunter besonders die
Hopfenpflanzungen litten. ?Die Pro-
fessorswittwe Frau Mathilde Weber,
die bekannte Vorkämpferin auf dem

Gebiet der Frauenbestrebungen, ist im
72. Lebensjahr« gestorben.

U n?« rtiir k h e i in. Auf einem

Balken am Neckar schaukelten zwei
Knaben. Plötzlich sielen beide in den

Fluß. Während der eine sich am
Ufergras halten und retten konnte,
fand der andere, der sünsjährige Sohn
des Weingärtners Rauschnabel, den
Tod.

Karlsruhe. Als an einem Neu-
bau der technischen Hochschule mit drei

! Maschinen eine 1000 Centner schwere
Steinplatte aufge-ogen wurde, brach

rtis« geschleudert und trug eine leichtere
Maurer Julius Martin schwer verletzt
vom Platze getragen werden mußte.
jährige Kind des Malers Goldner; es

Wilhelm Meier erhielt die silberne Ret-

I. den Joh. Meßmer, die Geschwister
Marie und Jakob Heckler von Wall-
hausen und Alois Räth von Dingels-

Engelswies. Bürgermeister
Bücheler gedenkt sein Amt aus G«-
sunoheitsrücksicht«!! und nxgen zu ho-

Jahre im Amte.
Engen. Der bei einem Straßen-

bau beschäftigte Landwirth Hermann
Huber wurde durch das Abrutschen ei-
ner Böschung verschüttet und getödtet.

Ensingen. Während sich die
84jährige Frau Gutjahr am Herd zu
schaffe» machte, geriethen plötzlich ihre
Kleider in Brand. Hausbewohner
fanden die Unglückliche als verkohlte
Leiche auf.

Heidelberg. Den Selbstmord-
versuch seiner Geliebten, der Näherin
Lina Braun, nahm sich der 23jährige
Kaufmann E. Floß so zu Herzen, daß
er sich gleichfalls das Leben nehmen
wollte. In seiner elterlichen Wohnung
versuchte er sich erst die Pulsadern
aufzuschneiden und schoß sich dann ein«
Kugel in die Brust. Schwer verletzt
wurde er ins Krankenhaus verbracht.

Mannheim. Bremser PH. H«l-
-sert gerieth so unglücklich zwischen zwei
Rollwagen, daß alsbald der Tod ein-
trat. Der 30jährige Kaufmann
Adam Wolf aus Schriesheim erhielt 6
Monat« Gefängniß, weil er zwischen
Schriesheim und Altenbach d«n Tele-
graphendraht durchschnitt und ihn über
die Straße spannt«, um Radfahrer zu

Fall zu bringen. Rechtsanwalt
Osterhaus, der bei seiner Verhaftung
in Bonn sich und den amtirenden Poli-
zeicommissär zu erschießen versuchte,
wurde wegen Unterschlagung von 2162
Mark Klientgelder zu 4 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

Ludwigshasen. In stlbstmör-
d«risch«r Absicht brachte sich der ledig«,
25 Jahre alte Tüncher Ludwig Hayn

«inen Revolverschuß in die linke Brust-
seite bei. Da der Schuß die beabsich-
tigte tödtliche Wrkung nicht hatt«,
suchte sich Hayn die Pulsadern am

linken Arm zu öffnen. Auch dieser
Versuch mißlang. Der Selbstmord-
kandidat fand, schwer verletzt, Aus-
nahme im Krankenhaus. Als Motiv
zur That wird Furcht vor einer dem

Hayn wegen «ines Sittlichkeitsdeliktes
drohenden Strafe angenommen. Ein
dreijähriges Söhnch«n des Bierbrau-
ers Richard Wüst spielte am Rhein,
stürzte in denselben und ertrank.

Mackenbach. Während eines
Gewitters schlug der Blitz in das
Wohnhaus d«r GastwirthSwittwe Neu
«in und zertrümmerte einen Theil des

Daches sowie einei, eichenen Deckbal-
ken. Der «ntstandene Brand konnte
rasch gelöscht werden.

Miesau. Beim Spielen fiel das
Söhnchen des Ackerers Koch in einen
Brunnen und ertrank.

Klsah-Lstyringen.
Ingweiler. Der 23 Jahre

alte Sohn des Metzgers Wertheimer
erlag während eines Spazierganges
einem Herzschlag.

Kneuttingen. Der Monteur
Oppkenroth aus Schmalinen (Hol-
land), 23 Jahre alt, welcher erst seit
vier Tagen bei der Montage einer ei-
sernen Brücke beschäftigt war, welche
der ?Bochumer Verein' zur Verbin-
dung seiner Hütte mit der Eisenbahn
errichten läßt, ist von einem herab-
stürzenden eisernen Träger erschlagen

Mecklenburg.

Wöbbelin. Der sechsjährige
Stiefsohn des Büdners Pancke spielte
mit Streichhölzern, steckte -inen Hau»
fen Stroh auf dem Gehöft« f«ines
Vaters an und setzte damit dasWvhn-
Haus in Brand. Das Feuer theilte

sein der Büdner Restorf und Wulf

der Büdner Restorf, Schmidts Lienck
und Maddaus.

Oldenburg. Musketier Deber-
ding von der 11. Compagnie des 91.

beheimalhtten Schiffe ?Henny". Auf
See erstachen sie den Koch des Schif-
fes und warfen feinen L«ichnam über

Mordes, bezw. Körperverletzung inil
tödtlichem Ausgang. Der Urtheils-spruch lautete gegen David auf fünf

Ireie Ktüdte.
Bremen. Der Kohlenhändler

Dietrich Ammer hier ist vom Schwur-
gericht wegen betrügerischen Banke-
rotts und Meineids zu einer Zucht-
hausstrafe von drei Jahren und fünf-jährigem Ehrverlust v«rurtheilt wor-

Lübeck. Wegen Zollcontraven-
tion verurtheilte die hiesige Strafkam-mer d«n Hamburger Kaufmann A. ?k.

Polzin zu drei Monaten Gefängniß
und 3000 Mark Geldstrafe.

Kchw-iz.
ArboldSwil. Im Alter von

59 Jahren starb Herr Emil Sutter,
langjähriger Gemeindepräsident und
Bezirksrichter.

Bischosf s z e ll. In Flammen
aufgegangen smd'Kachts in einem unbe-
wohnten Gebäude des Weinhändlers
Früh, das einen Weinkeller und eine
Schnapsbrennerei enthielt, 5?10,000
Liter Spirituosen aller Art, Fässet,
Faßholz und Kellergeräthe.

Fr i ck. Hier ist Herr Großrath
Marti-Sulzer, Fabrikant, im Alter
von 54 Jahren gestorben.

Innert k i r ch e li. Bergführer
Moor begleitete feine Frau zu einem
Arzt nach Jnterlaien. Nach der Con-
sultation, als das Ehepaar sich wieder
auf das Brienzerschisf begeben wollte,
fühlte die Frau sich plötzlich sehr un-
wohl. Auf das Schiff verbracht, ver-
schied sie bald nachher.

Märweil. Die im 43. Alters-
jahr stehende Frau Liithi geb. Schal-tekger aus Bohl wurde von Nachbarn
im Riebt todt aufgefunden. Die Frau

Möhlin. Hier ist in dem Bache

chene war schon seit längerer Zeit gei-
stesgestört.

Kesni a r ck. Fabrikant G. A.

In Wien und Agram 33,000 Kronen

ten Kneusel und Ritter v. Herdliczka

Gün s. Der Dragoner - Ritt-
meister Alfred Schröck hat sich in sei-

todt,die beiden anderen wurden schwer
verletzt.

Szegedin. Die auf der O-Lec-
zer Besitzung des Barons Ernst Da-

-100,000 Kronen.

brannt. Die Weberei zählte 500
Stühle.

Lu,en>burg.

den Jahre alten Arbeiter Peter

Mann litt in letzter Zeit an Geisteistö-

? Präsident Loubet war
in Gemeinschaft mit zwei Herren Na-

kenhäusern und Hospizen von Lyon, 5
Millionen hinterlassen. Einer der Er-
ben der Frau Perret erhob jedoch Ein-
spruch gegen die ?Qualität" der ze-
dieser Einspruch hatte zur Folge, daß
die Testamentsvollstreckung W zum
Jahre 1930 hinausgeschoben würze.
Die Herren Loubet, Sabran undMan-

sen; die Kläger wurden außerdem zur
Zahlung der Kosten verurtbeilt.

Im Jahre 1900 wurden
in Frankreich lIS Wölfe erlegt, wofür
7830 Francs an B«lohnungen bezahl!
wurden. Sie betragen für Wölfe oder
Wölfinnen, die beim Angriff auf Men-
schen getödtet werden, 200, für träch-
tige Wölfinnen 160, für nichtträchtig«
Wölfinnen und für ausgewachsen«
Wölf« IVO, für junge Wölfe
Franc«. Von den erlegten Thieresentfielen 26 auf das Maasdepartee
inent, 21 auf das Departement Dor-

ne, 7 auf das Departement Bienne, je
4 auf die Departements Meurthe-et-
Modelle und Correze, 3 auf dos De»
partement Aukx, j« 1 aus die Departe-
ments Cheuse, Aisne, Eure-et-Loire,
Obermarne, Saone-et-Loire und Vo-
gesen. Seit 1882 wurden 8981 Wölf«
erlegt und 653,000 Francs Belohnun,

Sin tnternationa ler
Jndustrieritter beschäftigte kürzlich die
neunte Strafkammer das Landgerichts
I Berlin in längerer Verhandlung.
Es handelte sich um den schwedischen
tZarvn Kund v. Akerhjelm, den Sohn
des Hofpredigers v. Akerhjelm zu
Stockholm, der dort früher Landwirth

Erpressung mit Gefängnißstrafen be-
legt Korden war. Seine Helfershelfer
waren schon vor einem Jahre in Ber-
lin verurtheilt worden. Der Schwede
Olsen, alias v. Sylsoth, wurde damals
zu 2 Jahren 6 Monaten, der ehemalige
Rechtsanwalt Lisser zu 5 Monaten
Uvd Frau von Akerhjelm zu 2 Mona-
ten Gefängniß verurtheilt. Akerhjelm
selbst hatte sich seinerzeit geflüchtet und
war im April in Trieft verhastet Mor-

ien Gefängniß verurtheilt.
?E inen argenMißersolg

hatt« ein Verbrecher in Neapel, der
mit schlauer List und gezücktem Dolche
sich kostenlos in den Besitz kostbarer
Juwelen setzen wollte. Bei einem nea-
politanischen Juwelier erschien eil»
Käufer, der sich als ein Baron Dus-
met vorstellte. Schinuckgegenftände im
Werth« von 27,000 Lire aussuchte und

Hof zu schicken befahl. Als der Bote
des Juweliers die Juwelen bracht«, sie
im Zimmer des ?Barons" ausgebreitet
hatte und dann für einen Augenblick
den Rücken wandt«, versetzte ihm d«r
andere plötzlich drei Dolchstich« in den
Rücken. Doch der Angegriffene, eil»
riesenstarker Mann, besaß soviel Kraft
und Geistesgegenwart, um im selben
Augenblick seinen Kunden zu packen, zu
entwaffnen und um Hilfe zu rufen.
Bei feiner nunmehr erfolgten Verhaf»

Marra.
Während eines Gewit-

ters würd« in der Gemarkung Alten-
hain in Hessen «in Kugelblitz beobach-
tet. Während eines in den Mittags-
stunden heraufziehenden schiveren Ge-
witters bemerkten im Felde arbeitend»
und vom F«ld« heimlehrend« L«ute, wi»

verzehrt. An der Mauer des dem vor-

der Nähe des ForstwarthauseS. Der

?Vo n Sa lonik i b i s Chalciß

des Monchtaris den Räuber an, ihre,»
Gatten gegen «in Lös«g«ld von 2000
Lir« zu schonen. Vergebens, man

Beim 3. NortHumb er-

gegenwärtig in der Parkhurst-Kaserneaus der Insel untergebracht ist.

Has! bei Wasser und Brod zudittirt

demselben, indem sie die Thüren ver-
schloffen und Bettstellen vor dix Fen-
ster stellten. Nachdem sie das gethan
halten, zertrümmerten sie im Wacht-

i lokale die Möbel und beschädigten auch
das Gebäude selbst. Die Wache sah

der Zerstörung mit an und war »ußrr
Stande, etwas dagegen zu thun. Die
ffeuerlösch - Abtheilung wurde dann
herbeigeholt, und sie mußte mit der

Feuerspritze eine Biertelstunde lang in

das Wcichtkdkal hineinspriken, um die
meuternden Arrestanten etwa« abzu-

kühlen. Dann mußte eine andere Ab-
theilung Soldaten mit aufgepflanztem
Bajonett einen Angriff auf das Wacht,
lokal unternehmen. Zwei von ihnen
gelangten durch eine VentilationS-

' Oesfnuna in das Wachtlokal hinein.
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